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Scharf: Anwälte der Natur ausgezeichnet

Gebietsbetreuung in Bayern ist UN-Dekade-Projekt Biologische Vielfalt

Das Engagement der 42 Gebietsbetreuer in Bayern ist ein unverzichtbarer Pfeiler
im Naturschutz. Das betonte die Bayerische Umweltministerin Ulrike Scharf heute
anlässlich der Auszeichnung der Gebietsbetreuung als internationales
UN-Dekade-Projekt. "Die Gebietsbetreuer in Bayern sind unsere Anwälte der
Natur. Sie sind seit über 14 Jahren die Schnittstelle zwischen Naturschutz und
Mensch. Als wichtige Ansprechpartner vor Ort erfüllen sie durch ihr hohes
Engagement und ihren Sachverstand den Naturschutzgedanken mit Leben. Ich
danke den Gebietsbetreuern für ihren unermüdlichen Einsatz für die Schätze
unserer Heimat. Die Auszeichnung der UN unterstreicht die Bedeutung dieser
tragenden Säule des Naturschutzes in Bayern", so Scharf. Das Aufgabenfeld der
Gebietsbetreuer in ökologisch empfindlichen und hochwertigen Gebieten umfasst
beispielsweise akzeptanzfördernde Maßnahmen im Bereich der
Öffentlichkeitsarbeit und Umweltbildung, die Besucherlenkung sowie die
Unterstützung naturschonender regionaler Wirtschafts- und Tourismusinitiativen.
Darüber hinaus helfen sie bei möglichen Konflikten, indem sie als unabhängige
und professionelle Mittler und Berater bei der Lösung von Problemen vor Ort zur
Verfügung stehen. Die vom Bundesumweltministerium verliehene Auszeichnung
erhält die Gebietsbetreuung in Bayern für das vorbildliche Engagement zur
Verbesserung der biologischen Vielfalt sowie für die Stärkung des
gesellschaftlichen Bewusstseins durch unmittelbare Naturschutzaufklärung vor
Ort.  
   
Der Bayerische Naturschutzfonds fördert die Betreuung von ökologisch sensiblen
Gebieten in Bayern durch Gebietsbetreuer bereits seit dem Jahr 2003. Mit einem
Volumen von aktuell rund vier Millionen Euro werden insgesamt 37 Gebiete in
Bayern betreut. "Beim Naturschutz setzen wir auf Überzeugungsarbeit vor Ort.
Mit ihrem Einsatz leben die Gebietsbetreuer vor, wie man Verantwortung für die
Natur übernimmt und begeistern so andere Menschen für ihre Umwelt", betonte
Scharf.  
   
Die UN-Dekade-Projekt Biologische Vielfalt wurde von den Vereinten Nationen
für den Zeitraum bis 2020 ausgerufen. Ziel ist es, dem weltweiten Rückgang der
biologischen Vielfalt in der Tier- und Pflanzenwelt entgegenzuwirken. Ein
wesentliches Anliegen ist dabei, die Menschen für den Erhalt unserer
Naturschönheiten zu begeistern und zum Mitmachen zu motivieren.  
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Weitere Informationen unter www.gebietsbetreuer.bayern  
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